
In ihrem Vortrag stellt Ulrike Knobloch sorge- und versor-
gungsökonomische Theorien und Konzepte vor, die in der 
Feministischen Ökonomie schon lange diskutiert werden und 
in der derzeitigen Krisenökonomie besondere Bedeutung er-
halten. Dabei ist ein Schwerpunkt der Umgang mit der großen 
Menge unbezahlter oder zu gering bezahlter Arbeit, die insbe-
sondere Frauen leisten und dafür lebenslang die finanziellen 
Konsequenzen tragen. Eine sowohl zukunftsfähige als auch 
geschlechtergerechte und nicht neue Ungleichheiten schaf-
fende Verteilung dieser Tätigkeiten ist gerade für eine Öko
nomie in und nach der Krise zentral.
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